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UVB Vöcklamarkt vs. FC Wels:

Zum Siegen verdammt!



2 3kleeBlatt | Das zumeist unabhängige Stadionmagazin der UVB Das zumeist unabhängige Stadionmagazin der UVB | kleeBlatt

www.uvb-fussball.at www.voecklamarkt.volksbank.at

www.bum-automobil.at

BUM Automobil GmbH
Salzburger Straße 1

4870 Vöcklamarkt

Vorbericht:
Zum Siegen verdammt!

Regionalliga Mitte und 1b:
Tabelle und Termine

Johann-Strauß-Straße 3
4870 Vöcklamarkt

Telefon: 7682 / 6031  
eMail: elektro-holzinger@aon.at

0:2 beim SAK! Unsere UVB 
kann nicht an die tolle Heim-
leistung gegen den FC Grat-
korn anschließen und unter-
liegt den Kärntner klar. 

Runde 8 der Regionalliga Mitte bringt 
für unsere „Grün-Gelben“ die vierte Sai-
sonniederlage und somit einen herben 
Dämpfer in den Bemühungen sich vom 
Tabellenkeller ins gesicherte Mittelfeld 
hoch zu arbeiten. Im heutigen Oberöster-
reichderby gegen den bisher sieglosen Ta-
bellenvorletzten FC Wels „muss“ man das 
Wort „Pflichtsieg“ in den Mund nehmen! 
Nicht etwa,  weil man es sich leisten kann 
den Gegner zu unterschätzen, sondern 
vielmehr deshalb, weil die eigene Situati-
on gar nichts anderes erlaubt als einen 3er 
gegen den Nachzügler, um den Abstiegs-
kampf aus Vöcklamarkt fern zu halten.  

Mit nur 4 Unentschieden in den bis-
herigen 8 Meisterschaftsrunden haben 
die Messestädter den Saisonstart kräftig 
verpatzt. Das bisher schlechte Abschnei-
den der Burits-Elf  ist nicht zuletzt auf die 
Verletzung von Spielmacher Milan Kopri-

varov und der anhaltenden 
Ladehemmung von Benjamin 
Neunteufel, dem amtieren-
den Bayernliga-Torschützen-
könig, zurückzuführen. Aus 
Vöcklamarkter Sicht kann 

man nur hoffen, dass Mister „Kreativ“ im 
Welser Mittelfeld nicht ausgerechnet heute 
sein Comeback feiern kann.

Die Tatsache, dass Trainer Karl Vietz im 
heutigen „Kellerderby“ wieder auf Thomas 
Laganda, der in Klagenfurt aus privaten 
Gründen passen mußte, zurückgreifen 
kann, wirkt beruhigend. Sein unbedingter 
Siegeswille, sein Einsatz, seine Gabe die 
Mannschaft mitzureißen und in den ent-
scheidenden Momenten die richtigen Wor-
te zu finden, machen ihn zu einem absolu-
ten Führungsspieler. Ihn zu ersetzen ist für 
Vöcklamarkt ganz schwer bis unmöglich, 
wie man gegen den SAK zum wiederholten 
Male sehen konnte.

Mit den Vöcklamarkter Fans im Rücken 
wird unsere UVB alles geben, um den not-
wendigen Heimsieg einzufahren. Die Vor-
zeichen stehen gut für ein tolles und vor 
allem kampfbetontes OÖ-Derby!           M.W. 

Nächstes Heimspiel:
Kapfenberger SV Amateure
Freitag, 14. Oktober 2011, 19.00 Uhr

		  Mannschaft	 Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	 GAK	 8	 7	 1	 0	 24:2	 22	 22
	 2	 Villacher SV	 8	 6	 0	 2	 15:7	 8	 18
	 3	 SK Austria Klagenfurt	 8	 4	 2	 2	 13:6	 7	 14
	 4	 SV Gleinstätten	 8	 4	 1	 3	 11:10	 1	 13
	 5	 SAK Klagenfurt	 8	 4	 1	 3	 12:12	 0	 13
	 6	 Union St. Florian	 8	 3	 3	 2	 14:8	 6	 12
	 7	 DSV Leoben	 8	 3	 3	 2	 13:9	 4	 12
	 8	 FC Gratkorn	 8	 3	 3	 2	 13:13	 0	 12
	 9	 SV Allerheiligen	 8	 3	 2	 3	 14:12	 2	 11
	10	 SK Vorwärts Steyr	 8	 3	 2	 3	 16:15	 1	 11
	11	 Kapfenberger SV Amateure	 8	 3	 2	 3	 15:14	 1	 11
	12	 UVB Vöcklamarkt	 8	 2	 2	 4	 10:17	 -7	 8
	13	 SK Sturm Graz Amateure	 8	 1	 3	 4	 9:14	 -5	 6
	14	 LASK Linz Amat.	 8	 2	 0	 6	 9:27	 -18	 6
	15	 FC Wels	 8	 0	 4	 4	 5:15	 -10	 4
	16	 FC Pasching	 8	 0	 3	 5	 5:17	 -12	 3

Kampfmannschaft:
09.10.2011: LASK Amateure (Ausw.)
14.10.2011: KSV Amateure (Heim)
22.10.2011: Villacher SV (Ausw.)

1b:
01.10.2011: FC Altmünster (Heim)
09.10.2011: ATSV Rüstorf (Ausw.)
15.10.2011: Union Oberwang (Heim)



4 5kleeBlatt | Das zumeist unabhängige Stadionmagazin der UVB Das zumeist unabhängige Stadionmagazin der UVB | kleeBlatt

www.uvb-fussball.at

Rückblick:
Wenig Chancen beim 0:2 in Klagenfurt

Das Spiel gegen den SAK Klagenfurt 
begann für die Vietz-Elf gleich mit einer 
kalten Dusche: Bei einem Eckball in der 
5.Minute erzielten die Heimischen durch 
den aufgerückten Verteidiger Lausegger 
freistehend per Kopfball das 1:0.

Danach spielte die UVB munter nach 
vorne, war die aktivere Mannschaft, muss-
te allerdings wenig später den nächsten 
Rückschlag hinnehmen. Markus Grössin-
ger hatte einen Schlag aufs Knie bekom-
men und konnte nicht mehr weiterma-
chen.

Die UVB verbuchte im ersten Durchgang 
zwei Chancen aus Weitschüssen, einen 
gefährlichen Kopfball von Andreas Weiss 
konnte SAK-Torhüter Reichmann erst im 
Nachfassen unter Kontrolle bringen konn-
te. Das Spiel war in den ersten 45 Minuten 
auf eher mäßigem Niveau, leider hatten 
die Klagenfurter ihre einzige Chance eis-

kalt genutzt. In die zweite Hälfte startete 
der SAK dann wesentlich engagierter und 
hatte gleich zwei Top-Chancen, die UVB-
Torhüter Manuel Harrant aber großartig 
parierte.

Die offensivere Spielweise der Gastge-
ber tat auch dem Spiel der Vöcklamarkter 
gut, denn durch die geöffneten Räume war 
nun mehr Platz für Konter, diese blieben 
aber schon zumeist im Mittelfeld hängen, 
zu viele Fehler passierten im Spielaufbau.

Die letzte Viertelstunde gehörte wieder 
klar dem SAK, der  in der  90.Minute durch 
Triplat den Sack endgültig zumachten – 
2:0 und gleichzeitig der Endstand in die-
sem Spiel.

Ein Sieg für die Heimmannschaft, der 
aufgrund der zweiten Hälfte auch in Ord-
nung geht. Vöcklamarkt war in der zwei-
ten Hälfte zu harmlos und kam nie gefähr-
lich vors Tor der Klagenfurter. 	  C.H. 

Der UVB Kommentar: 
Ciao - West ‘07

Beim letzten Heimspiel (Freitag vor 
14 Tagen gegen Gratkorn) gaben die 
Verantwortlichen der WEST 07 ihren 
endgültigen Rücktritt bekannt. Obwohl 
dieser Schritt bereits seit geraumer Zeit 
anvisiert wurde, war er doch für viele 
eine Überraschung. Bereits nach der 
Meistersaison im Sommer 2010 wollte 
die Führungsriege (Stefan und Bernhard 
Hemetsberger sowie Peter Hüttmaier 
und Daniel Steiner) den Platz für neue 
Kräfte freimachen.

Allein die Tatsache, die erste Saison 
in der Regionalliga zu bestreiten, moti-
vierte die Verantwortlichen aufs Neue.
Mit Beginn dieser Meisterschaft trat das 
Führungsquartett de facto nicht mehr in 
Erscheinung. Leider fand sich niemand, 
der die Gruppe durch die Saison führen 
könnte. Aufmerksamen Stadionbesuchern 
blieben manche Ungereimtheiten auf der 
WEST nicht verborgen. So kam es, dass 
die Verantwortlichen vor zwei Wochen ei-
nen nicht mehr zu übersehenden Schritt 
setzten. Die WEST trat ab, der Name der 
Fanbewegung ging mit der Führung.

Bernhard Hemetsberger: „Das Ende der 
WEST bedeutet nicht das Ende der Stim-
mung auf der Westtribüne. Es ist vielmehr 
ein Wachrütteln jener Supporter, nun die 
Zügel selber in die Hand zu nehmen und 
sich neu zu organisieren. Potenzial sehe 
ich zur Genüge!“

Auf kursierende Gerüchte Bezug neh-
mend meint Bernhard weiter: „In den ver-
gangenen fünf Jahren pflegte die Führung 
der WEST zum Vereinsvorstand ein weit-
gehend entspanntes Verhältnis. Selbstver-
ständlich gab es Meinungsverschieden-
heiten, die aber immer wieder beigelegt 
werden konnten. Klarstellung: Unser 
Rücktritt ist keine Trotzreaktion die sich 
gegen den Vorstand oder Verein richtet!“

Wir danken den oben genannten Füh-
rungssupportern für fünf Jahre Organisa-
tion, Stimmung und Unterstützung. Nun 
liegt es an der beträchtlichen Fangemein-
de auf der Westtribüne unsere Mannschaft 
weiter anzufeuern. Es bleibt zu hoffen, 
dass bis zu einer Neuorganisation nicht 
all zuviel Zeit verstreicht. 		   

S.B. 
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UVB Nachwuchs: 
Saison voll in Betrieb 

1b Mannschaft: 
Kräftiges Lebenszeichen der UVB 1b

In der 6. Runde der 1.Klasse Süd setz-
ten unsere 1b Kicker die erste richtige 
Duftmarke in dieser noch jungen Spiel-
zeit. Nach Anlaufschwierigkeiten in 
die Saison und dem doch schmeichel-
haften torlosen Remis im Vöckladerby, 
zeigten unsere Nachwuchskicker beim 
ASKÖ Ohlsdorf welches Potential in der 
Mannschaft steckt.

Beim 1:2 Auswärtssieg zeigte sich un-
ser Team, ganz nach dem Geschmack 
von Trainer Thomas Stockinger, kom-
pakt in der Abwehr und stark im Kon-
terspiel. Eine tolle Mannschaftsleistung 
bei der noch Thomas Goiginger mit sei-
nem ersten Doppelpack glänzte. Warum 
dieser Auswärtsdreier als Überraschung 
gewertet werden darf zeigt dann auch 
die Aufstellung der ASKÖ Ohlsdorf. Spie-
ler wie: Hüttner Andreas, Luschtinetz 
Roland, Ornetzeder Peter, Broser Mario, 
Janketschläger Manuel und Aschauer 
Jürgen, gehören wohl zum Besten was 
die 1. Klasse derzeit an Einzelspieler zu 
bieten hat.

Ganz anders wird sich der nächste Geg-
ner der UVB 1b präsentieren. Am mor-
gigen Samstag den 01.Oktober, Anstoß 
16:00 Uhr, ist der Tabellenzweite FC Alt-
münster hier im Vöcklamarkter Stadion 
zu Gast. Die Gäste aus Altmünster wer-
den sich als solide kompakte Mannschaft 

mit vielen Eigenbauspielern präsentieren. 
Herauszuheben ist vielleicht noch der 
Ungar Miklos Zrinyi, mit sechs Volltref-
fern zweiter der aktuellen Torschützen-
liste. Ein dickes Fragezeichen steht hinter 
dem Einsatz von Spielmacher Slavojub 
Markovic, der im letzten Spiel gegen Zell 
am Moos verletzt ausschied.

Unsere UVB 1b kann hingegen aus dem 
Vollen schöpfen und möchte natürlich 
den Schwung aus dem Spiel in Ohlsdorf 
mitnehmen. Wie wichtig jeder Punkt in 
dieser Liga ist zeigt allein der Blick auf 
die Tabelle. Die Union Gampern, der-
zeit Tabellendritter trennen vom Tabel-
lenende gerade mal sechs Punkte. Eine 
spannende Saison bahnt sich an, in der  
1. Klasse Süd.          	                    A.H.

Es sind schon einige Runden ge-
spielt bei den Nachwuchsmannschaf-
ten und der UVB Nachwuchs zeigt 
seine Krallen. So führt die U18 Ihre 
Tabelle an, und U16, U15 und U11 
sind jeweils zweitplaziert. 

Auch die anderen Mannschaften 
zeigen mit vorderen Tabellenplätzen, 
dass mit ihnen in der laufenden Saison 
zu rechnen ist. An dieser Stelle bitten 
wir Sie wieder, die Spiele unserer Nach-
wuchsmannschaften zu besuchen, sie 
haben es sich wirklich verdient.

Die nächsten Spiele sind am 5.10. 
die U18 zuhause gegen Lambach, am 
8.10. die U16 zuhause gegen Mondsee, 
die U15 am 1.10. gegen Schneegattern, 
die U13 am 8.10. gegen Gmunden zu-
hause, die U12 gegen Bad Ischl am 
7.10., U10 am 7.10 gegen Bad Ischl. Die 
genauen Beginnzeiten finden Sie wie 
immer auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns schon auf Ihren zahl-
reichen Besuch, unsere Kinder und Ju-
gendlichen haben sich unsere und ihre 
Unterstützung verdient.	               J.L.

Gerbl 
Fleischhauerei 
und Viehhandel

Hauptstraße 14
Vöcklamarkt
Tel: 07682 39667

Frühstück, Snacks und 
hausgemachte Mehlspeisen

Hauptstrasse 16
4870. Vöcklamarkt
Tel.: 07682/20563

www.gerbl.at

	 1.	 ATSV Rüstorf	 8	 16

	 2.	 FC Altmünster	 7	 14
	 3.	 Union Gampern	 2	 10
	 4.	 ASKÖ Ohlsdorf	 1	 9
	 5.	 Union Oberwang	 1	 9
	 6.	 Union Zell am Moos	 -4	 9
	 7.	 UVB Vöcklamarkt 1b	 0	 8
	 8.	 ASKÖ Gosau	 -2	 8
	 9.	 SV Roitham	 0	 7
	10.	 Neukirchen/A.	 -3	 7
	11.	 TSV Frankenmarkt	 0	 5
	12.	 Union Regau	 -1	 5

	13.	 SC Schwanenstadt 08	 -1	 5
	14.	 Vöcklabrucker SC	 -8	 4



UVB Vöcklamarkt

Die  wünscht 
eine spannende Unterhaltung

4870 Vöcklamarkt  ·  Dr.-Scheiber-Straße 32
Tel.: 07682 / 20092  ·  Fax: 07682 / 20092-16

	 1	 Manuel Harrant
	ET	 Christian Baumann-Rott

	 2	 Manuel Gegenleitner
	 3	 Marcel Rohrstorfer
	 4	 Michael Sammer
	 5	 Christian Aichinger
	 7	 Christian Hasenöhrl
	 9	 Manuel Schrattenecker
	11	 David Vitzthum 
	16	 Stefan Kirnbauer

	 8	 Andreas Weiss
	14	 Lukas Mayer
	15	 Markus Lexl
	17	 Daniel Peterstorfer
	18	 Thomas Goiginger
	19	 Thomas Laganda
	21	 Joachim Gilhofer
	22	 Manfred Zopf
	24	 Daniel Pichlmann

	 6	 Jòzsef Pèter
	10	 Stefan Sammer
	13	 Markus Grössinger
	20	 Devid Stanisavljevic
	23	 Christian Brandl

	Trainer:  Karl Vietz
	Co-Trainer:  Franz Gilhofer

FC Wels

	 1	 Benjamin Kramer
	21	 Froschauer Florian	

	 3	 Antonio Ljubas
	 4	 Andreas Feichtinger
	 5	 Thomas Winkler
	 8	 Gabriel Schneider
	15	 Lukas Gabriel
	20	 Leonhard Mayr	

	 2	 Bayram Gas
	 6	 Marco Mittermayr
	 7	 Jürgen Scharsching
	10	 Milan Koprivarov
	11	 Thomas Hinterreiter
	14	 Kai Fazeny
	16	 Michael Lebersorg
	17	 Stipe Galic
	19	 Rene Kienberger
	21	 Philipp Schopper	
	
	 9	 Benjamin Neunteufel
	12	 Raphael Wiesbauer
	18	 Florian Schneeberger

	Trainer:  Reinhard Burits
	Co-Trainer:  Helmut Kröger


